
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Auswahl und Befähigung 
von Propagandisten
(NW) Den Propagandisten des Parteilehrjahres ist 
eine verantwortungsvolle Aufgabe der Parteiarbeit 
übertragen. Geeignete Genossen als Propagandi­
sten zu gewinnen, sie zu qualifizieren und stets zu 
unterstützen ist deshalb fester Teil der Führungstä­
tigkeit der Kreisleitungen und der Leitungen der 
Grundorganisationen.
• Die Leitungen der Partei gehen langfristig an die 
Auswahl und Qualifizierung von Propagandisten für 
das Parteilehrjahr und das FDJ-Studienjahr heran. 
Sie berücksichtigen dabei die marxistisch-leninisti­
sche Bildung der Genossen, ihre Partei- und Le­
benserfahrungen, ihre pädagogisch-methodischen 
Fähigkeiten, ihr Auftreten und Handeln im Partei- 
und Arbeitskollektiv.
• Regelmäßig sollen die Propagandisten die Gele­
genheit erhalten, über ihre Arbeit zu berichten.
• Dafür nutzen die Leitungen der Partei beispiels­
weise die persönlichen Gespräche zum Umtausch 
der Parteidokumente. In diesen Aussprachen stre­
ben sie auch an. Genossen für eine propagandisti­
sche Tätigkeit zu interessieren. Dabei beachten die 
Leitungen deren Interessen, Neigungen und spezifi­
sche Kenntnisse auf dem Gebiet des Marxismus- 
Leninismus.
• Für die Einheit von Theorie und Praxis im Partei­
lehrjahr erweist es sich als günstig, wenn Genossen 
aus der eigenen Parteiorganisation als Propagandi­
sten gewonnen werden.
• Bei der Führung des Parteilehrjahres stützen sich 
die Leitungen der Partei auf einen erfahrenen 
Stamm von Propagandisten. Sie richten ihr Augen­

merk zunehmend darauf, mehr junge Genossinnen 
und Genossen für diese Funktion zu gewinnen und 
systematisch auszubilden.
• Eine Möglichkeit dafür, um Genossen langfristig 
an die propagandistische Arbeit heranzuführen, bie­
tet ihr Einsatz als Seminarassistent.
• Regelmäßig sind mit den Propagandisten die 
Aufgaben und Ergebnisse des Parteilehrjahres zu 
beraten, und es ist ihnen zu helfen, lebensverbun­
dene Seminare durchzuführen. Das schließt ein, sie 
mit Beschlüssen vertraut zu machen, ihnen Zusam­
menhänge der Innen- und Außenpolitik zu erläu­
tern, sie über aktuelle politische Ereignisse zu infor­
mieren und auf Schwerpunkte der politischen Mas­
senarbeit in der Parteiorganisation zu orientieren 
sowie sie mit volkswirtschaftlichen Aufgaben und 
Ergebnissen im Verantwortungsbereich bekannt zu 
machen.
• Die Parteileitungen fördern das Bestreben der 
Propagandisten, sich selbständig weiterzubilden, 
viel zu lesen, Beschlüsse und aktuelle Materialien 
zu studieren.
• Sie achten auch darauf, daß die Propagandisten 
regelmäßig an den Anleitungen und Weiterbil­
dungsveranstaltungen teilnehmen und Lehrgänge 
der Kreisleitungen besuchen, um ihr theoretisches 
Wissen zu erweitern und ihre pädagogisch-metho­
dischen Fähigkeiten zu vervollkommnen.
• Die Leitungen der Parteiorganisationen nutzen 
die Möglichkeit, zielgerichtet Genossen an die Be­
zirksparteischulen zu delegieren, die als Propagan­
disten eingesetzt werden sollen. Sie streben an, 
daß alle ihre Absolventen der Bezirksparteischule 
propagandistisch tätig sind.
• Stets bewährt es sich, die Maßnahmen zur Aus­
wahl, zur politischen und pädagogischen Weiterbil­
dung sowie zum Einsatz der Propagandisten zwi­
schen der Kreisleitung, den Leitungen der Parteior­
ganisationen und den betreffenden Genossen exakt 
abzustimmen.

Leserbriefe
nahmen, die Fertigstellung von 3 
Wohnungseinheiten, Unterstüt­
zung bei der Erschließung einer 
neben Mülldeponie und die Hilfe 
beim Bau von Lagerräumen für 
die Schulküche.
In der politischen Massenarbeit 
hilft uns eine bürgernahe Öffent­
lichkeitsarbeit, bei der all unsere 
Betriebe und Einrichtungen mit 
allen Massenorganisationen, mit 
den befreundeten Parteien und 
anderen gesellschaftlichen Kräf­
ten Zusammenarbeiten. Das hilft 
uns zu klären, daß die Erfüllung 
der eigenen Verpflichtungen zur 
weiteren Verbesserung der Ar­

beite- und Lebensbedingungen in 
engem Zusammenhang mit der 
Gesamtpolitik unseres Staates 
steht. Jedem Bürger wird dabei 
sein eigener Beitrag deutlich ge­
macht. Das verstärkt seine Be­
reitschaft zur Mitarbeit. Be­
währte Formen dafür sind unter 
anderem Haus- und Hofver­
sammlungen und Familienge­
spräche, bei denen schnell der 
Kontakt zu den Bürgern gefun­
den wird. In diesen persönlichen 
Gesprächen informieren wir auch 
über die nächsten Aufgaben. 
Gleichzeitig erfahren wir Vor­
schläge, Hinweise und Kritiken,

die wir in der weiteren Arbeit be­
rücksichtigen.
Bürgersinn und Bürgerfleiß auf 
die Erfüllung des Wettbewerbs­
programms zu richten, alle Mög­
lichkeiten für die weitere Verbes­
serung der Lebensbedingungen 
auszuschöpfen und unserer 
Stadt ein noch schöneres Antlitz 
zu geben - das soll unser Beitrag 
zur Vorbereitung des 40. Jahres­
tages der DDR und auf dem Weg 
zum XII. Parteitag sein.
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